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34. JAHRGANG
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MARTEL GERTEIS

«Modern Times»

Produktionsformen — Gesellschaftsformen

Die Entwicklung der Technik vermag die Produktionsformen grundlegend
zu ändern. Veränderte Produktionsformen wiederum rufen nach einer

Anpassung der Gesellschaftsstruktur. Das Zeitalter der mechanisierten
Güterproduktion ist undenkbar mit einer Gesellschaftsordnung, die auf klein-
gewerblerischen Zünften aufgebaut wäre. Als anfangs des 19. Jahrhunderts
James Watt die Dampfmaschine erfand, wurde dadurch eine gewaltige
Revolution der bisherigen Produktionsweise eingeleitet. Es entstanden neue
Begriffe: Fabrik, Unternehmer, Kapital, Arbeiter. Die veränderte Produktionsweise

verlangte neue Formen des Denkens, neue Formen des menschlichen
Zusammenlebens. Nach diesen neuen Formen suchen wir im Grunde genommen

noch heute. Der Anpassungsprozeß, der ein Gleichgewicht zwischen
Produktionsform und Gesellschaftsform herbeiführen soll, ist heute noch
nicht beendigt. Nach unserer Auffassung ist es die sozialistische Gesellschaftsform,

die ein solches Gleichgewicht herbeiführen würde. Man glaubte in der
Mitte des 19. Jahrhunderts, die anzustrebende, dem Zeitalter der maschinellen
Güterproduktion entsprechende Gesellschaftsform sei der Liberalismus. Es hat
sich gezeigt, daß der Liberalismus die gestellten neuen Probleme nicht lösen
konnte.

Teilweise ist dieses Versagen darauf zurückzuführen, daß die technische

Entwicklung mit einer Geschwindigkeit weiterging, die uns nachgerade das
Gruseln beibringen kann. Der Dampfmaschine folgte der Benzinmotor, der

vor allem den Verkehr revolutionierte und die kleinen Wirtschaftseinheiten
zu einer umfassenden, unteilbaren Welteinheit zusammenschweißte. Einen
weiteren gewaltigen Schritt tat die Technik, als das Problem des

Energietransportes durch die Elektrizität gelöst wurde. Dampfmaschine und
Explosionsmotor müssen dort aufgestellt oder dorthin mitgeführt werden, wo die
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